
L03313 Felix Salten an Arthur Schnitzler,  12. 6. 1901

iJung-Wiener Theater Wien, 12. Juni 1901
Zum lieben Augustin. (Theater a. d. Wien)
Direction.

Lieber Freund, es thut mir leid, dass ich Sie nicht mehr gesprochen habe. Bis
5 Sonntag war ich verreist, Karlsbad Prag. Habe in Prag Frl. Bardi und einen hüb-

schen jungen Tenor engagirt, der die größte Ambition hat, ein Sven Skolander
zu werden. Von Dr Mandl haben Sie gehört, dass Otti operirt wurde. Das war
ziemlich schrecklich, obwol die ganze Sache an sich ja nichts bedeutet und glück-
lich verlaufen ist. Ich bleibe nun ungefähr acht Tage in Wien und fahre dann

10 nach München, zwei Tage, von dort nach Zürich, drei Tage, (Felix) von da nach
Paris, zwölf – 14 Tage und d’dann nach Köln, Frankfurt, Wiesbaden, Stuttgart –
Wien. Im Juli werde ich im Salzkammergut oder am Wörthersee sein. Auch zu
einer kleinen Radtour wäre ich bereit. Den größten Theil des August bin ich in
Wien, mit Ausnahme einer kurzen Reise nach Prag und nach Aussee. Das ist Alles.

15 Ich freue mich, dass Sie ein neues Stück haben, und hege künstlerisch eine ganz
bestimmte Erwartung davon. Vielleicht läßt es sich machen, das[s] Bukovics mir
die »Marionetten« abtritt, d. h. wenn Sie mir das Stück geben wollen. Schreiiben
Sie mir darüber. Brahm ist, wie Sie wissen, hier. Wir sahen uns im Theater, ohne
uns zu grüßen. Es ist mir ja sonst ganz gleichgiltig, aber ich bereue jetzt, dass ich

20 mich s. Z. doch habe bereden laßen, ihm mein Stück einzureichen. Nun bringt er
mich durch sein Benehmen in den peinlichen Verdacht, als sei ich ihm deshalb
böse. Ich bin ihm aber garnicht böse, am wenigsten deshalb. Nur sehe ich keine
Ursache, sein unfreundliches Verhalten einzustecken.
Von Bahr erfuhr ich, dass Hofmannsthal Samstag geheirathet hat. Schreiben Sie

25 mir, bitte, bald. Hauptsächlich, wohin Sie reisen. Ich habe das »wir« nicht verstan-
den. Sind Sie mit Ihrer Mama?
herzlichst
Ihr

Salten
 

Versand durch Felix Salten am 12. 6. 1901 in Wien
Umleitung am 12. 6. 1901 in Wien
Erhalt durch Arthur Schnitzler im Zeitraum [14. 6. 1901 – 17. 6. 1901?] in Berchtesga-
den
CUL, Schnitzler, B 89, A 2.
Brief, 1 Blatt, 2 Seiten, 1704 Zeichen
Handschrift: schwarze Tinte, lateinische Kurrent
Ordnung: mit Bleistift von unbekannter Hand nummeriert: »137«
Hermann Bahr, Arthur Schnitzler: Briefwechsel, Aufzeichnungen, Dokumente (1891–
1931). Herausgegeben von Kurt Ifkovits und Martin Anton Müller. Göttingen:
Wallstein 2018, S. 204–205.

5–6 Bardi … engagirt ] Marie Bardi und Arnold Barkay. Die Engagements erfolgten im
Hinblick auf das Jung-Wiener Theater zum lieben Augustin, das Salten zu dieser Zeit
vorbereitete.
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6 Sven Skolander ] Sven Scholander war ein erfolgreicher schwedischer Sänger.
7 Otti operirt ] Ludwig Mandl war Gynäkologe. Welcher Eingriff vorgenommen wurde,

konnte nicht ermittelt werden.
10 Felix ] Hugo Felix
15 Stück ] Siehe XXXX Auszeichnungsfehler: Dokument L03038 nicht gefunden.

16–17 Bukovics … abtritt ] Gemeint ist die später als Zum großen Wurstel geführte Burleske.
Zu einer Übernahme durch das Jung-Wiener Theater zum lieben Augustin kam es nicht.
Auch am Volkstheater wurde es nicht gegeben, vgl. Hermann Bahr, Arthur Schnitzler:
Briefwechsel, Aufzeichnungen, Dokumente (1891–1931), Arthur Schnitzler an Emerich
von Bukovics, 11. 12. 1901.

20 s. Z. ] seiner Zeit
20 Stück ] In Schnitzlers Korrespondenz mit Brahm ist die Einreichung von Der Gemeine

nicht thematisiert.
24 Hofmannsthal … geheirathet ] Hugo von Hofmannsthal und Gertrude (Gerty) Schlesin-

ger heirateten am 8. 6. 1901.
25 »wir« ] Schnitzler reiste mit Olga Gussmann.
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Index der erwähnten Entitäten
Bad Aussee, Hauptstadt, 1
BAHR, HERMANN (19. 7. 1863 Linz – 15. 1. 1934 München), Schriftsteller, Kritiker, 1
BARDI, MARIE (* um 1870), Schauspielerin, 1, 1K

BARKAY, ARNOLD (1873 – 1938 Wien), Sänger, Humorist, 1K, 1
BRAHM, OTTO (5. 2. 1856 Hamburg – 28. 11. 1912 Berlin), Theaterleiter, Regisseur, 1, 2K

BUKOVICS, EMERICH VON (28. 2. 1844 Wien – 4. 7. 1905 ebd.), Journalist, Theaterleiter, 1

FELIX, HUGO (19. 11. 1866 Budapest – 25. 8. 1934 Hollywood), Komponist, Chemiker, 1, 2K

Frankfurt am Main, Hauptstadt, 1

HOFMANNSTHAL, GERTRUDE VON (16. 3. 1880 Wien – 9. 11. 1959 Paddington), 2K

HOFMANNSTHAL, HUGO VON (1. 2. 1874 Wien – 15. 7. 1929 Rodaun), Schriftsteller, 1, 2K

Jung-Wiener Theater zum Lieben Augustin, 1, 1, 2K

Karlsbad, 1
Köln, Hauptstadt, 1

MANDL, LUDWIG (19. 8. 1862 Iași – 22. 9. 1937 Wien), Gynäkologe, 1, 2K

München, 1

Paris, Hauptstadt, 1
Prag, Land, 1

SALTEN, FELIX (6. 9. 1869 Budapest – 8. 10. 1945 Zürich), Schriftsteller, Journalist, Chefredakteur,
1K

– Der Gemeine. Schauspiel in drei Aufzügen, 1, 2K

SALTEN, OTTILIE (7. 3. 1868 Prag – 22. 6. 1942 Zürich), Schauspielerin, 1
Salzkammergut, Region, 1
SCHNITZLER, ARTHUR (15. 5. 1862 Wien – 21. 10. 1931 ebd.), Schriftsteller, Mediziner
– Der einsame Weg. Schauspiel in fünf Akten, 1
– Zum großen Wurstel. Burleske in einem Akt, 1, 1, 2K

SCHNITZLER, LOUISE (8. 7. 1840 Kőszeg – 9. 9. 1911 Wien), 1
SCHNITZLER, OLGA (17. 1. 1882 Wien – 13. 1. 1970 Lugano), Schauspielerin, Sängerin, 2K

SCHOLANDER, SVEN (21. 4. 1860 Stockholm – 14. 12. 1936 Djursholm), Sänger, 1, 2K

Schweden, 2K

Stuttgart, 1

Volkstheater, 2K

Wien
VI., Mariahilf

Theater an der Wien, Theater, 1
Wien, Verwaltungsgebiet, 1, 1
Wiesbaden, 1
Wörthersee, See, 1

Zürich, 1

QUELLE: Felix Salten an Arthur Schnitzler, 12. 6. 1901. Herausgegeben von Martin Anton Müller
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und Laura Untner. In: Arthur Schnitzler: Briefwechsel mit Autorinnen und Autoren. Digitale Edition,
https://schnitzler-briefe.acdh.oeaw.ac.at/L03313.html (Stand 15. Juni 2026)
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